
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
18 (1892)

16.3.1892 (No. 64)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1072397

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1072397


Willielmslmveim Tageblatt
X X UNö

Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u . Expedition Kronprinzenstraße Nr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches OkW für flmmlliche Kaiser!., König ! . « . Wt . Wörden , smie für die Gemeinden Kant a. Nen-adtgödrns.
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

.M 64. Mittwoch, den 16. März 1892 . 18. Jahrgang.
Der Tod des Großherzogs vsn Hessen .
Darmstadt , 13 . März . Soeben findet ein Familienrath

statt . Die Anordnungen über die Beerdigung , die wahrscheinlich
am Donnerstag auf Rosenhöhe stattfindet , sind noch nicht bestimmt
getroffen . Ob der Kaiser kommt , hängt von dessen Gesundheits¬
zustand ab . Der Großherzog von Baden wtrd bestimmt erwartet .
Im neuen . Palais drängen sich Damen und Herren der Hofgesell¬
schaft in Trauerkleidung , um sich in die aufliegenden Listen einzu¬
zeichnen . In der Stadt ist es still , die öffentlichen Gebäude ,
vereinzelten Privathäuser , die Hoflieseranten -Läden zeigen Trauer¬
schmuck . Die Aufbahrung erfolgt wahrscheinlich Dienstag . Dem
Publikum ist der Zutritt gestattet .

Darmstadt , 13 . März . Die Theilnahme an dem Hinschei¬
den des Großherzogs ist in allen Schichten der Bevölkerung eine
allgemeine und aufrichtige . Seit früher Morgenstunde zeichnen
sich viele Tausende in die offenliegendcn Listen ein . Die Trauer¬
kunde wurde noch in der Nacht an alle verwandten und befreun¬
deten Höfe und an sämmtliche Behörden des Landes depeschirt .
Unaufhörlich treffen aus allen Richtungen Beileidsbezeugungen an
die Großherzogliche Familie ein . Die hiesigen Blätter meldeten
durch schwarzumränderte Extrablätter das Ereigniß heute früh . Die
Leiche wird im Palais am Wilhelmsplatze aufgebahrt werden .

Darmstadt , 14 . März . Seit dem 13 . Juni 1877 hat
Großherzog Ludwig IV . sein Land regiert , seine Wohlfahrt geför¬
dert , sich als ein Fürst bewährt , der treu zu Kaiser und Reich
gehalten hat . Der blühende Zustand Hessens und die Zufrieden¬
heit seiner Bewohner sind ein vollgültiges Zeugniß für die Pflicht¬
treue und die Herrschertugenden des Heimgegangenen Herrn . Sie¬
ben Kinder hat dem Großherzog seine englische Gemahlin geschenkt
und zwar Prinzessin Viktoria , geb . am 5 . April 1863 , jetzt Ge¬
mahlin des Prinzen Ludwig von Battenberg ; Prinzessin Elisabeth ,
geb . 1 . Nov . 1864 , jetzt Gemahlin des Großfürsten Sergius
Alexandrowitsch von Rußland ; Prinzessin Irene , geb . 11 . Febr .
1866 , jetzt Gemahlin des Prinzen Heinrich von Preußen ; Erbgroß¬
herzog Ernst Ludwig , geb . 25 Nov . 1868 ; Prinz Friedrich , geb .
7 . Oktob . 1870 gest. durch einen Fall aus dem Fenster am 29 . Mai
1873 ; Prinzessin Alix , geb . 6 . Juni 1872 und Prinzessin Marie ,
24 . Mai 1874 . In Aller Erinnerung ist noch das schreckliche
Geschick , das im Winter 1878 das Großherzogliche Haus ereilte .
Der Großherzog selbst und alle seine Kinder erkrankten an der
Diphtheritis : die treue Pflege der Gattin und Mutter , die Kunst
des Arztes Hilst alle über die schweren Stunden der Gefahr hin¬
weg , nur die kleinste Prinzessin Marie fällt am 16 . Nov . 1878
der tückischen Krankheit zum Opfer . In tiefstem Schmerze küßt
die Mutter ihr verstorbenes Kind sie nimmt den tödlichen Keim
in sich auf und am 14 . Dezember 1878 schlief die

"
edle Fürstin

in eine bessere Welt hinüber . Es war am Todestage ihres Va¬
ters , als dessen Lieblingstochter sie galt .

D e » t s ch e S Reich .
Berlin , 12 . März . (Hof - und Personal -Nachrickten .) Der

Kaiser nahm am heutigen Nachmittag den Vortrag des Chefs des
Civilkabinets entgegen .

Der Kaiser hat aus Anlaß des Todes des Großherzogs von
Hessen eine Armeetrauer auf die Dauer von drei Tagen angeord¬
net . Das 1 . Hessische Infanterie -Regiment , dessen Chef der Groß¬
herzog war , und das 1 . Garderegiment zu Fuß , bei welchem der
Großherzog L 1a «ults stand , legen eine achttägige Trauer an .
Ferner ist für den Hof eine dreiwöchige Trauer angeordnet . Die
Kaiserin Friedrich wird sich zu den Beisetzungsfeierlichkeiten nach
Darmstadt begeben , welch letztere am Donnerstag stattfinden sollen .
Der Kaiser wird vertreten durch den Prinzen Heinrich ; ferner

begeben sich nach Darmstadt der Kommandant des Hauptquartiers
General v . Wittich und der Flügeladjutant Major v . Scholl .

Die Kaiserin Friedrich empfing gestern den General -Feldmar¬
schall Grafen v . Blumcnthal .

Berlin , 14 . März . Die Welfenfondsvorlage wird morgen
dem Abgeordnetenhause zugehen . Die Berathung soll möglichst
beschleunigt werden .

Nach Ansicht des „ Hann . Cour . " ist die seitens des Kaisers
über den Welfenfonds getroffene Verfügung dahin zu verstehen ,
daß nur die Zinsen an den Herzog von Cumberland ausbezahli
werden , so lange dieser nicht ausdrücklich auf die Thronfolge in
Hannover Verzicht leistet . Erst in letzterem Falle würde auch an
eine Auszahlung des Kapitals gedacht werden können .

Mit äußerster Vorsicht ist nachstehende Meldung des „ Bert .
Tagebl . " aufzunehmen : Wie uns aus Wien gemeldet wird , spricht
man in dortigen politischen Kreisen von der Wahrscheinlichkeit einer
Begegnung zwischen Kaiser Wilhelm und dem Herzog von Cum¬
berland .

Fürst Bismarck hat neulich bei Gelegenheit seiner Anwesen¬
heit auf dem Kreistage in Wandsbeck mit Bezug auf das Volks¬
schulgesetz u . A . die Bemerkung gemacht , er bedaure , daß durch
die Einbringung dieser Vorlage dem Kulturkampf in Deutschland
wieder neue Nahrung zugeführt worden sei .

A « S l a r»
Wien , 12 . März . Die „ Neue Freie Presse " meldet , daß

die 19 . russische Infanteriedivision , bisher in Stwropol im Kau¬
kasus stationirt , gegen Kiew vorgeschoben werde und bereits dort¬
hin marschire .

Miramar , 12 . März . Der Kaiser ist gestern früh aus
Pest hier eingetroffen .

Saragossa , 14 . März . Angesichts der drohenden Haltung
der nothleidenden Bauern wurden in die Umgegend fliegende Colon -
nen entsendet . Die Proclamirung des Belagerungszustandes wird
erwartet , die Truppen bleiben consignirt .

Belgrad , 12 . März . Die Erklärung Milans wurde an
die Abgeordneten der Skupschtina vertheilt und gelangt in einigen
Tagen zur Verlesung . Sie enthält die bekannte Entsagung Mi¬
lans ohne Erhebung einer Gegenforderung .

Sofia , 14 . März . Die in Paris verbreiteten ' Nachrichten
vom Tode Stambuloffs entbehren jeder Begründung . Stambuloff
dinirte vorgestern beim Prinzen im Palais und empfing gestern
mehrere Persönlichkeiten in Audienz . Der Minister befindet sich
vollständig wohl .

Tunis , 13 . März . Der Bergwerksingenienr Rolland in
Paris hat der Akademie der Wissenschaft ein höchst bedeut¬
sames Memorandum über das Vorkommen unterirdischer Wasser
in der Wüste Sahara überreicht . Der Verfasser hat ganz speziell
die Gegend zwischen dem Mzub und El -Goleah untersucht . Auf
Wunsch der Einwohner bezeichnet er die Stellen , wo die Brunnen¬
schächte angelegt werden sollen , um mit Sicherheit das nöthige
Wasser zu erhalten . Gegenwärtig bearbeitet Herr Rolland eine
ergänzende Arbeit über El -Goleah und den Süden , also jene Gegend
vor , in welche sehr bald eine französische Kolonne Vorrücken wird .
In der Wüste werden diese artesischen Brunnen wie bie Wunder
des Moses angestaunt und die Wüstenstämme angesichts solcher
Wohlthaten leicht geneigt , sich der französischen Herrschaft zu
unterwerfen .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 15 . März . S . M . Panzerfahrzeug „Bremse '^

ist hcute Morgen mit Flaggenparade unter dem Kommando des Kapit .- Lieut . !

Meyer I an der hiesigen Kaiserlichen Werft , zum Schutze der Nordseefischerei
in Dienst gestellt worden . - Lieutenant zur See Heuschmann hat einen vier¬
wöchentlichen Urlaub nach Nürnberg angetreten . — Lieutenant zur See Ecker -
maiin ist vom Urlaub zurückgekehrt. — Für die Dauer der Abwesenhe .t des
zu einem dreiwöchentlichen Operationskursus nach Rostock kommandirten Assi¬
stenzarztes 1 . Klasse Schwcbs ist der Assistenzarzt 1 . Kl . Nuszkowski zur
111. Matrosenartilleric -Nbtheilung nach Lehe kommaudirt .

— Kiel , 14 . März . Den Flugelavjulanten Sr . Majestät des
Kaisers , Kapitän zur See Freiherr von Senden -Bibran und von
Arnim , ist die Erlaubniß zur Anlegung der von dem König von
Württemberg ihnen verliehene « Insignien ertheilt worden , und
zwar Elfterem das Komthurkreuz des Ordens der Württembergischen
Krone , Letzterem das Komthurkreuz zweiter Klasse der Friedrichs -
Ordens .

— Berlin , 14 . März . Die Bezirkshauptleute werden fortan
aus der deutschen Schutztruppe in Südwestafrika ausscheiden und
in den Verwaltungsdienst übertreten .

- Berlin , 14 . März . Die Kreuzerkorv . „ Prinzeß Wilhelm " ,
Kommandant Kapitän z . S . Boeters , ist gestern in Christiansand
( Norwegen ) angekommen .

— London , 13 . März . Kaiser Wilhelm hat seine in Eng¬
land erworbene Dacht „ Meteor " für die Regatta in Cowes um
den Becher der Königin anmelden lassen und wird den „ Meteor "

wahrscheinlich in Person führen .

Tie geschäftlichen Verhältnisse in Wilhelms¬
haven .

Von einem angesehenen älterewGeschäftsmann geht uns nach¬
stehende Zuschrift mit der Bitte um Veröffentlichung zu . Wir
kommen dem Wunsche des Einsenders um so lieber nach , als die
von ihm hervorgehobenen Uebelstände in der That einer öffent¬
lichen Besprechung dringend bedürfen . Unser Mitarbeiter , mit vem
wir übrigens nicht in allen einzelnen Punkten uns einverstanden
erklären , schreibt :

In diesen Tagen beginnen die Indienststellungen der Kaiser¬
lichen Schiffe für das Sommerhalbjahr 1892 . Während sonst um
diese Zeit in unserer Stadt ein äußerst geschäftiges Leben und'
Treiben , e :n lebhafter Verkehr von den Berkaufslokalen nach der
Werft oder zum Hafen zu bemerken war , macht sich diesmal eine
unheimliche Ruhe fühlbar . Weshalb ? Wir alle wissen es nur
zu gut , weil die Zahl der in unserem Hafen in Dienst stellenden
und auszurüstenden Schiffe auf einen ganz geringen Bruchtheil
herabgesetzt worden ist. Diese auffällige Thatsache läßt sich ebenso¬
wenig in Abrede stellen , wie die andere , daß dadurch den hiesigen
Geschäftsleuten schwere materielle Nachtheile , die nicht selten zum
Ruin des Einzelnen führen können , zugefügt werden .

Die Stadt Wilhelmshaven ist , wie jedem mit den Verhältnissen
Vertrauten bekannt ist, mehr oder weniger eine Marine -Kolonie .
Jeder einzelne Geschäftsmann ist direkt oder indirekt von Ange¬
hörigen der Marine abhängig . Ohne die Marine und ihre An¬
lagen würde Wilhelmshaven nicht denkbar sein . Eine eigene In¬
dustrie , die etwa für den Export arbeitet , ist gar nicht vertreten .
Den Haupterwerbszweig der Geschäftstreibenden bilden die Liefe¬
rungen für die in Dienst zu stellenden oder auszurüstenden Schiffe .
Wird nun ein großer Theil dieser Lieferungen dem hiesigen Hafen
und damit der hiesigen Stadt entzogen , so leiden unsere Geschäfts¬
leute , also die Hauptsteuerzahler der Stadt einen ganz erheblichen
Schaden . War derselbe schon in den letzten Jahren , seitdem die
beiden Sommergeschwader im Gegensatz zu früher die Nordsee und
den hiesigen Hafen nur vorübergehend aufsuchten , schon empfind¬
lich, so wipd er jetzt für Viele unerträglich werden , sobald sich das
Gerücht bestätigt , daß die zur Nordseestation gehörigen Schiffe des
Uebungsgeschwaders diesmal in der Ostseestation , also in Kiel aus -

is Harold Charltons geheime Wege .
Aus dem Amerikanischen von Sophie Fr ei in v . Zech .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
„ Dumme Frage ! " antwortete John , „ Deine Goldfüchse wollen

wir . Du hast uns das Eindringen leicht gemacht , alter Narr ,
hast nicht einmal die Läden verschlossen , wir wären doch herein¬
gekommen , wenn auch auf anderem Wege verlasse Dich darauf .
Deine Bestie von einem Hunde hätte uns nicht gehindert , dafür
ist gesorgt . Nun mach voran , gieb gutwillig Deine Beutel her
und wir gehen , ohne Dir etwas zu Leide zu thun . "

„ Mein Gold ! Mein schönes Gold ! " jammerte der alte
Mann . „ Ihr Schurken ! Ihr Diebe ! Dich kenne ich trotz
Deiner Maske , Du bist John Hinkley . "

Dies war ein verhängnißvolles Wort und das Todesurtheil
des alten Mannes . Er hatte offenbar alle Geistesgegenwart ver¬
loren , sonst hätte er es nicht gesprochen .

„ Verflucht ! er kennt mich"
, flüsterte der Stallknecht . „ Nun

giebt es kein Federlesen mehr . "

John Hinkley ergriff rasch wie der Blitz einen schweren Stock ,
der in der Ecke des Zimmers stand und versetzte dem Millionär
einen so wuchtigen Schlag auf den Kopf , daß derselbe lautlos

zusammenbrach .
„ Es wird wohl aus sein mit ihm, " sagte John kaltblütig .

„ Steht Wache bei ihm , Herr , ich will diese offene Höhle hier
untersuchen . "

Mit diesen Worten zog der Stallknecht aus den Tiefen des

Schrankes noch fünf mit Gold gefüllte Beutel hervor .

„ Das ist der Mühe werth, " grinste John . „ Es wird red¬

lich getheilt zwischen uns , das bitte ich mir aus . Ich hätte Lust
noch im Schlafzimmer nachzusehen , der alte Geizhals hat gewiß
dort noch einen Schrank mit Papieren angefüllt , oder er schläft
auf seinen Schätzen . "

„ Nein , nein, " sagte Edward Baylks ängstlich , „ lassen wir uns
genügen , machen wir , daß wir sortkommen . "

„ Lassen Sie sich genügen Herr , ich nicht , ich will noch mehr
haben . Ich gehe allein ins Schlafzimmer . Was haben wir denn
zu fürchten ? Der Alte ist stumm gemacht , die Bestie ebenfalls .
Höchstens , daß die alte Eule von Haushälterin erwacht und mit
dieser werden wir wohl fertig werden . Ich sage Ihnen , Baylis ,
wir sind jetzt hier die Herren , bleiben Sie immerhin hier und
bewachen Sie den Alten , ob er sich nicht wieder regt . Ich gehe
auf die Suche nach allerlei was mir noch gefällt . "

„ Ich gehe mit , Du sollst wenigstens nichts allein einstccken,
Schurke, " sagte der Advokat .

„ Dacht ich
' s doch," antwortete der Stallknecht , in ein rohes

Gelächter ausbrechend .
Beide schlichen in das Nebenzimmer , welches , wie John

Hinkley vermuthete , richtig das Schlafzimmer war . John öffnete
mittelst eines Dietrichs einen dort befindlichen Schrank und durch¬
wühlte beim Schein einer trübe brennenden Lampe den Inhalt
desselben . Er fand jedoch nichts Werthvolles .

In diesem Augenblick ertönte ganz leise der Ton einer Glocke.
Man hörte , daß der Glockenzug mit schwacher Hand gezogen war .
Hinkley in seiner unersättlichen Habgier hatte den Ton garnicht
vernommen , aber Baylis hatte ihn gehört . Er stürzte hinaus in
das Kassenzimmer und sah zu seinem Entsetzen , das Mr . Mil¬
ford nicht todt . Nur betäubt von dem Schlage gewesen war .
Er war wieder zu sich gekommen und hatte sich mühsam zum
Glockenzug geschleppt und ihn mit zitternder Hand gezogen .

Baylis hatte schon lange die Maske vom Gesicht genommen ,
die in einer Ecke des Zimmers lag .

Der alte Milford starrte in maßlosem Staunen in das Ge¬
sicht des Advokaten .

„ Mr . Baylis, " stammelte er , „ ist dies möglich ? "

„ Du sollst es nicht weiter sagen !" rief Edward Baylis außer
sich vor Angst .

Er zog blitzschnell ein scharfes Taschenmesser hervor und ver¬
setzte dem alten , noch halb betäubten Manne einen tiefen Schnitt
in die Gurgel . Mr . Milford brach mit einem unartikulirten Schrei
zusammen , noch ein kurzes Röcheln und er war nicht mehr unter
den Lebenden . Edward Baylis war so von Sinnen beim Anblick
des Gemordeten , daß er vergaß , das Messer aufzunehmen aus dem
Strom von Blut , der aus dem Halse des Schlachtopfers hervor¬
quoll . John Hinkley war unter die Thüre getreten und hatte
den Vorgang mit angesehen . "

„ Das habt Ihr gut gemacht Herr sagte er grinsend . „ Nun
segeln wir in einem Boot und müssen zusammenhalten . Ihr habt
ihn kalt gemacht , nicht ich , merkt Euch das . "

Den Advokaten überlief es eiskalt .
„ Fort jetzt von hier, " sagte er vor innerer Angst heiserer

Stimme . „ Der Boden brennt mir unter den Füßen . Ich will
nicht an der Haushälterin noch einen Mord begehen . "

Jeder der beiden Einbrecher nahm drei Beutel , nicht ohne
vorher die Masken wieder vor das Gesticht gezogen zu haben .
Rasch und vorsichtig stiegen sie die Leiter wieder hinab und ver¬
schwanden in der Dunkelheit . Niemand begegnete ihnen aus der
nächtlich stillen , menschenleeren Straße und ungesehen gelangten
sie nach Hause .

(Fortsetzung folgt .)



gerüstet werden . Ich will unsere nach jeder Richtung hin stark
bevorzugte Schwestergarnison Kiel darum nicht beneiden , aber ich
meine doch, man könnte auch hier den bewährten Grundsatz gelten
lassen „ Was dem Einen recht ist , ist dem Andern billig . " Ich
will mich auch gleich hier ganz ausdrücklich dagegen verwahren , als ob
ich einer Behörde oder irgend einer Person einen Vorwurf machen wollte ,
ich bin nur bestrebt , die Aufmerksamkeit der betheiligten Kreise auf
die trostlosen Verhältnisse in unserer Geschäftswelt hinzulenken .
Ich will durchaus keine Bevorzugung von Wilhelmshaven , eine

solche haben unsere rosigsten Hoffnungen sich niemals träumen lassen ,
ich will nur keine Benachtheiligung von Wilhelmshaven , die uns ,
d . h . viele Geschäftsleute auf die Dauer dem geschäftlichen Unter¬

gang nahe bringt .
Als uns kn den letzten Jahren die zur Manöverflotte ver¬

einigten Manöver - und Uebungsgeschwader während der Sommer¬
monate nur auf wenige Tage aufsuchten und ihr Hauptübungsfeld
viele Monate lang in die Ostsee verlegten , da wurde , als wir da¬
rüber Klage führten , uns entgegen gehalten , das geschehe aus
militärischen Rücksichten . Ich bin nie Soldat gewesen und habe
auch kein militärisches Verständniß . Aber auch wenn ich das hätte ,
würde ich dieser Begründung ohne Weiteres Glauben schenken,
weil sie mir sehr plausibel erscheint . Zufrieden allerdings bin ich
von meinem Standpunkt als Geschäftsmann nicht ganz damit .
Jedoch ließ sich die durch das Fernbleiben der Sommergeschwader
entstehende Schädigung noch allenfalls , wenn auch sehr schwer
ertragen .

Aber was sollen wir zu den kaum wieder gut zu machenden
Schädigungen sagen , die uns dadurch zugefügt werden , daß die zur
Nordseestation gehörigen Schiffe , des Uebungsgeschwaders (und
andere ) in der Ostseestation überwintern und daß sie auch dort

für den Sommerdienst ausrüsten ? Wer etwa glaubte , daß der
uns daraus erwachsende Nachtheil nicht von großer Bedeutung
sei , würde nur bekunden , daß ihm die einschlägigen Verhältnisse
nicht hinreichend bekannt sind . Ein einfaches Rechenexempel wird
genügen , um denen , die den Schaden nicht wie wir am eigenen
Geldbeutel ganz empfindlich wahrnehmen , die Augen zu öffnen .

Zur Nordseestation gehören vom Uebungsgeschwader die

Panzerschiffe „ Friedrich Carl «
, „ Kronprinz "

, „ Friedrich der Große " ,
die Kreuzerkorvette „ Prinzeß Wilhelm " und der Aviso „ Pfeil . "

Hievon ist der Letztere seit Weihnachten in Wilhelmshaven gewesen ,
„Prinzeß Wilhelm " ist Anfang Februar aus Kiel abgegangen , die

übrigen 3 Schiffe haben seit Mitte November ununterbrochen in
Kiel gelegen . Diese 3 Schiffe haben eine Besatzung von etwa je
540 , insgesammt also 1620 , oder rund 1600 Mann . Was ver¬
zehren diese 1600 Mann wohl täglich ? Da die Schiffe fest im

Hafen liegen , werden voraussichtlich zahlreiche Beurlaubungen an
Land stattfinden , es wird also ziemlich viel Geld in die Stadt
getragen . Man wird wohl nicht zu hoch greifen , wenn man an¬
nimmt , daß von der Besatzung verzehrt werden pro Tag und Kopf
im Durchschnitt 2 Liter Bier . Das ergiebt , das Liter zu 30 Pfg .
gerechnet bei 1600 Mann 480 Mark . Wird das Bier an Bord
getrunken , so ermäßigt sich zwar diese Summe nicht unerheblich ,
man wird sie aber im Durchschnitt immer auf 400 Mark an¬
setzen dürfen . An Fleisch verzehrt der Mann durchschnittlich l/z
Pfund täglich mindestens , davon ^ Pfund zur Mittagmahlzeit ,
1/4 Pfund zum Frühstück oder Vesper in Form von Wurst u . s. w.
Nun kostet das Pfund Rind - oder Schweinefleisch im Detail über
50 Pfg . , bei größeren Mengen rund 50 Pfg -, das Pfund Wurst mag
durchschnittlich zu 1 Mark angenommen werden . Dann verzehren
1600 Mann täglich je 1/4 Pfund Fleisch L Pfd . 60 Pfg . und je
Vi Psd - Fleisch L Pfd . 1 Mk . , das macht zusammen täglich 6 00 Mk .
Brod verbraucht ein Mann täglich im Durchschnitt für 10 Pfg . ,
1600 Mann also für 160 Mark ; Reis , Graupen , Gemüse , Zucker ,
Kaffee u . s. w . sollen etwa auch für 200 Mark pro Tag con -

sumirt werden , Cigarren und Tabak für ebenfalls 200 Mark .
Wein in den Messen vielleicht für 100 Mk . , so ergiebt das zu¬
sammen für die hauptsächlichsten Bedürfnisse einen täglichen Be¬
trag von 2260 Mk . Rechnet man hierzu nun die besonderen Be¬

dürfnisse , die an Land gedeckt wurden , und an denen sämmtliche
Geschäftsleute Antheil haben , so wird man die Tagessumme bei
niedrigem Ansatz sicher auf 2500 Mark erhöhen dürfen . Es sind
demnach unserer Geschäftswelt durch Fernbleiben der 3 erwähnten
Schiffe entzogen worden annähernd täglich 2500 Mk . oder monat¬

lich 75 000Mk . und von Mitte November bis heute 300000 Mk .
In dieser Summe sind nicht inbegriffen die Ausgaben für Weih¬
nachtsgeschenke , die uns entgangen sind , und die ich ganznicdrig
nit 1 Mk . pro Kops , also 1600 Mk . veranschlagen will , es sind
ferner nicht angesetzt die Verluste , die wir dadurch erleiden , daß
die Frauen und Kinder vieler verheiratheter Offiziere und Deck¬

offiziere während des Winters nach Kiel verzogen sind und bei uns
also 5 Monate lang nichts verbrauchen . Ich will hier die Zahl
der Familienmitglieder auf 50 und das , was sie ver¬
brauchen , auf 1 Mk . tägl . annehmen ; dann beläuft sich der Schaden auf
täglich 50 Mk . , im Monat also auf 1500 Mk . und vom November
bis jetzt auf 6000 Mk . Es würden also zu den obigen 300 000 Mk .
noch hinzukommen 7600 Mk . , sowie die Summen , die uns ver¬
loren gegangen sind dadurch , daß andere zur Nordseestation ge¬
hörige Schiffe als „ Prinzeß Wilhelm "

, „ Pfeil "
, „ Wacht "

, „ Greif "

ganz oder zum Theil in der Qstseestation , also in Kiel , im Dienst
gehalten werden . Man wird kaum zu hoch greifen , wenn man
den dadurch uns erwachsenen Verlust für die Zeit der Herbst¬
indienststellung bis heute auf rund 40 000 Mk . veranschlagt . Es
würden demnach in diesem Winter bis heute unseren Geschäfts¬
leuten entzogen sein mindestens etwa 350 000 Mk .

Es leuchtet ein , daß der Verlust einer solchen Summe , die
ja allerdings nur dem Brutto -Erträgniß entspricht , sich der geringen
Anzahl unserer Gewerbetreibenden so empfindlich fühlbar macht ,
daß der hierdurch herbeigeführte Niedergang sich auf alle Kreise
unserer Bevölkerung erstrecken wird . Hat der Geschäftsmann kein
Geld , so fehlt es in der ganzen Bürgerschaft . Nun weiß ich sehr
wohl , daß die Marine nicht dazu da ist, die Wilhelmshavener
Geschäftsleute zu unterhalten . Ich habe bereits auch oben zu¬
gegeben , daß militärische Gesichtspunkte für eine anderweite Ab¬

haltung von Sommerübungen maßgebend gewesen sind , ich vermag
aber nicht die Nothwendigkeit dafür einzusehen , daß die Wilhelms¬
havener Schiffe in Kiel ausgerüstet werden müssen . Unsere Ge¬

schäftsleute find auf die Ausrüstung der Schiffe , auf die Marine

angewiesen — es ist ihr Lebensnerv — und deshalb gebe ich
mich der von unseren sämmtlichen Geschäftsleuten getheilten Hoffnung
hin , daß in der Ausrüstung und Ueberwinterung der zur Nord¬

seestation gehörigen Schifte eine den natürlichen Verhältnissen ent¬

sprechende Aenderung eintreten wird . Man möge nur nicht ver¬

gessen , daß unsere Geschäftsleute die Hauptlast der Steuern am

hiesigen Orte tragen und daß , wenn der Verdienst ausbleibt ,
naturnothwendig auch die Steuern nicht aufgebracht werden können .

Lokale ».
Wilhelmshaven, 15 . März . Die Gerüchte über die Abtretung

unserer drei oldenburgischen Nachbargemeinden verdichten sich all -
mälig . In diesen Tagen war der ständige Ausschuß des Olden¬
burgischen Landtages einberufen , um sich eigens mit der Abtretung
zu beschäftigen . Die Verhandlungen sind soweit gediehen , daß dem
Oldenburgischen Landtag im nächsten Herbst eine entsprechende
Vorlage gemacht werden dürfte .

8 Wilhelmshaven , 15. März . Von der König! . Niederlän¬
dischen Regierung werden für dieses Jahr zum Schutz der Nord -
seesischerei von Mitte März bis Ende Juni die Dampfschiffe
„ Dolfyn " und „ Argus " und von Anfang April ab außerdem noch
der Dampfer 4 . Klasse „ Bonaire " gestellt worden .

1 Wilhelmshaven , 15 . März . Daß der Geflügelzucht in unserer
Stadt und deren Umgebung ein ungemein hohes Interesse ent¬
gegengebracht wird , dürfte die Thatsache bezeugen , daß zwei Vereine ,
der eine hier , der andere in Bant , sich mit Pflege und Hebung
der Geflügelzucht beschäftigen . Der Wilhelmshavener Verein zählt
trotz der kurzen Zeit seines Bestehens bereits über 100 Mitglieder
und hat durch die durchaus gelungene Ausstellung im vorigen
Jahre einen vollgiltigen Beweis für seine Tüchtigkeit geliefert .
Aber auch im Winter ist der Verein nicht unthätig gewesen . Er
hat seinen gefiederten Schützlingen durch Errichtung von Futter¬
häuschen Obdach gegen die Unbilden der Witterung gewährt und
streut ihnen daselbst tagtäglich Futter während des Winters . Die
Häuschen waren so angelegt , daß sie vor Katzenangriffen gesichert
sind . Im Sommer wird der Verein die junge Brut seiner Schütz¬
linge durch praktische Nistkästen schützen.

Wilhelmshaven, 15 . März . Wie schon erwähnt, wird morgen
Herr Prof . Wilhelmj im Kaisersaal ein großes Konzert veran¬
stalten . Der „ Gött . Anz ." vom 5 . März d . I . schreibt über ein
daselbst von Professor August Wilhelmj gegebenes Konzert :
Wenn ein Meister , wie Prof . Aug . Wilhelmj , ein Konzert gegeben
hat , so bleibt dem Berichterstatter hinterher nicht viel Anderes
übrig , als seinen Dank für das Gebotene auszusprechen und . zu
konstatiren , daß das Gefühl des höchsten Genusses das zahlreich
erschienene Publikum durchdrang und sich durch einen Beifallssturm
zu erkennen gab , wie er wohl elementarer den schönen Stadtpark¬
saal selten durchbraust hat . Da stand wieder einmal vor uns
einer von den Großen , den gottbegnadeten Meistern , denen gegen¬
über alle Kritik schwelgt , deren Kunst man , in ihren Zauberkreis
gebannt , sich bedingungslos hingiebt . Dabei zieht man es denn
auch wenig in Betracht , wenn z . B . das Bruch 'sche 6l-woII -
Konzert mit Clavier - statt Orchesterbegleitung gebracht wird , ob
es auch schon dadurch bedeutend verliert . Die herrliche Durch¬
führung der Principalsstimme nimmt so sehr in Anspruch , daß
man an das Andere kaum denkt . Gleich diese erste Nummer zeigte
die außerordentlich hohe Meisterschaft Wilhelmj ' s im herrlichsten
Lichte . Zwar schnarrte die (A- Saite unter dem gewaltigen Streiche
des Bogens , aber sie gab däfür auch Töne her , die Celloklang
hatten . Gerade in der Größe des Tones , liegt des Künstlers
höchste Bedeutung und die schönen Cantilenen , in denen Alles mi !
absoluter Reinheit und zauberhafter Klangschönheit gelang , ent¬
zückten wunderbar . Daneben dann die riesenhafte , unfehlbare
Technik , die sich in Octaven -, Terzen - und Sextengängen namentlich
in dem Notturno in Oss -äur von Chopin , sowie in der vom
Künstler selbst geschriebenen Romanze zeigte , kurz , etwas Vollen¬
deteres kann man sich kaum denken . Es würde viel , zu weit
führen , auf alles Schöne eingehen zu wollen , was man genossen ,
es war so viel . Kein Wunder , daß , nachdem die letzten Klänge
der L .ii '8 iionArois verklungen waren , das Publikum , welches
sonst sofort aufzubrechen Pflegt , wie angenagelt sitzen blieb . Man
wollte noch mehr hören und hätte noch Stunden lang dem Meister
gelauscht . Für den nicht enden wollenden Beifall dankte Prof .
Wilhelmj mit der Zugabe einer Bearbeitung des Schubert ' fchen
^ .vs Naria , in der er noch einmal alle die großartigen Vorzüge
seines Spiels entfalten konnte . Ihm zur Seite stand der Pianist
Herr Rud . Niemann .- Beide Künstler reisen schon seit einer
längeren Reihe von Jahren zusammen und sind daher völlig mit¬
einander eingewöhnt . Die Begleitung der Geigenstücke war daher
eine durchaus verständnißvolle und absolut correcte . Aber auch
als Solist zeigte sich Herr Niemann als bedeutender Künstler .
Die Ltuäos von Schumann , die Konzertetude von
A . Scharwenka , der polnische Nationaltanz von Liszt , namentlich
aber die Polonaise eigener Komposition , in die eine ganz respektable
Menge technischer Schwierigkeiten verwoben waren , legten glänzendes
Zeugniß von der großen Virtuosität des Künstlers ab - Auch
Herr Niemann erntete lebhaften Beifall und wiederholten Hervorruf .

Wilhelmshaven , 13 . März . In etwa 4 Wochen wird die
Opern -Gesellschaft des Herrn Karutz — z . Z . in Halle a . S . —

hier eintreffen , um im Kaisersaal ein längeres Gastspiel zu ab -
solvtren .

Wilhelmshaven» 15 . März . Wie ungemein stark das Be-
dürsniß nach neuen Buchdruckereien in unserer nächsten Nachbar¬
schaft vielfach ist , dürfte daraus hcrvorgehen , daß in einigen
Tagen in Jever und in Norden je eine Buchdruckerei — jeden¬
falls wegen allzugroßer Ueberhäufung mit Druckaufträgen — zur
öfentlichen Versteigerung gelangen .

Wilhelmshaven, 15 . März . Die unbequemste Zugabe des
Winters , das lästige Glatteis hat uns der scharfe Frost der letzten
Nacht gebracht . Die Straßen waren in den frühen Morgenstunden
nicht ohne Gefahr zu Passiren und es dauerte eine geraume Zeit
bis Wandel geschaffen war . Wo dies unterlassen wurde ,
erschien alsbald der Gendarm und mahnte die säumigen Haus -

wirthe an ihre Pflicht . Die den Wochenmarkt besuchenden Land¬
leute mußten um ihre Pferde vor dem Sturz , zu bewahren , ne¬
ben den Pferden heroehen und diese stützen .

Wilhelmshaven» 14 . Mürz. Ueber das am 6 . beobachtete
Nordlicht wird von auswärts berichtet : D ' e Erscheinung begann
kurz vor 10 Uhr Abends und währte etwa 10 Minuten ( hier war die

Erscheinung länger sichtbar ) . Der nördliche Himmel zeigte eine

prächtige Farbenzeichnung . Der Horizont war dunkel , darüber

glänzte ein Heller gelbgrüner Streifen , über dem blutrothe , schwach¬
leuchtende Strahlen , die bis in den Zenith reichten , zu bemerken
waren . — Auch in Christiania bot sich in der letzten Zeit fast
jeden Abend das Schauspiel prachtvoller Nordlichter dar , namentlich
das vom letzten Sonntage war von einer Schönheit , wie es nur
selten beobachtet wird . Etwa um 10 Uhr bildete sich im Zenith
blitzartig ein Lichtschein , von dem auch nach Nordwesten , Norden
und Osten elektrische, weiße und blaue Strahlenbündel hinschossen.

Nach Verlauf einiger Secunden ging ein leichter , röthlicher Schimmer
durch die Streifen im Westen und in den nächsten Seeunden

rötheten sich auch die östlichen Streifen , gleichzeitig bekamen beide
eine fast purpurrothe Färbung , die zusammen mit einer plötzlich
eintretenden violetten Abschattirung ein Aussehen bekam , wie der

Reflex eines entfernten Feuers . Dies Farbenspiel wähne nur

einige Minuten , während der Lichtschein längere Zeit sichtbar blieb .
L . Bant , 14 . März . In voriger Woche wurde ein Arzt ,

als er Abends von einem Krankengange auf seinem Dreirade nach
Hause fuhr , zwischen der Reuender Apotheke und der Molkerei
von einem Manne angefallen . Kurz entschlossen sprang der An¬

gegriffene von seinem Stahlroß und faßte nun seinerseits den An¬

greifer beim Kragen . Als dieser fühlte , daß er dem Arzt nicht
gewachsen war , nannte er auf Befragen ganz kleinlaut seinen
Namen und Wohnort . Hierauf ließ der Arzt den Straßenräuber ,
der , wie sich später herausstellte , falsche Angaben gemacht hatte ,
wieder lausen .

U«K »er A« sezm» me» »er Protzwz.
Horumersiel, 12 . März . Gestern Abend strandete die Tjalk

Mina aus Itzehoe , Schiffer Martens und Matrose Korenitzky , in

Hohe Rother Frund (zwischen Weser und Jade ) . Die Leute kamen

um 1 Uhr nachts vollständig ermattet zu Schillighörn an und
wurden dort beherbergt . Sie hatten vier Stunden gerudert . Das

Schiff hatte eine Ladung Zucker von Itzehoe nach Bremen . An
Bord ist ein Hund zurückgeblieben . Die Leute haben außer eini¬

gen Kleidungsstücken nichts geborgen .
Jever , 14 . März . Die Verwaltung der vakanten Psarrstelle

zu Minsen ist dem Pfarrer Willms zu Wiarden übertragen . Der

bisherige provisorische Hilfsprediger des Pfarrers Eckardt , Kandi¬
dat L . Müller , wird daneben als provisorischer Vakanzprediger
weiter fungiren . Nachdem der provisorische Hilfsprediger in Cle¬
verns Kandidat Lohe wegen angegriffener Gesundheit um Enthe¬
bung vou seiner Stelle nachgesucht hat , ist der Kandidat Barde -

wyck zum provisorischen Hilfsprediger in Cleverns ernannt . Der¬
selbe ist zugleich beauftragt , den erkrankten Pfarrer Oetken in
Sandel zu vertreten .

Oldenburg, 14 . März . Der in der „Union" zu Gunsten der
evangelischen Krankenhausstiftung veranstaltete Bazar ergab den
Erlös von 13 000 Mk . , wovon nach Abzug der Kosten 10 000 Mk .
für das Krankenhaus erübrigt worden sind .

Oldenburg, 12 . März . Wie schon erwähnt, hat der Staats¬
anwalt sich dahin ausgesprochen , daß der Fall Müller -Goldenstedt
eine Sache des Schwurgerichts sei, während die aus drei Herren
bestehende Kammer des Landgerichts die Verweisung an das Schwur¬
gericht abgelehnt und das Landgericht zur Aburtheilung Müller 's
als kompetent erachtet hat . Wie die „ Wes .«Ztg . " aus sicherer Quelle er¬
fährt , istvom Staatsanwalt gegen diesen Beschluß der Landgerichtskam¬
mer Berufung eingelegt , und es wird sich nun das Oberlandgericht mit
der Angelegenheit zu befassen haben . Somit ist noch immer nicht
enlschieden , wo nun der Fall Müller zum Austrag kommt . —
Der gestrige erste Tag des Bazars zum Besten des evangelischen
Krankenhauses ist sehr erfreulich verlaufen . Er hat die Summe
von etwa 5000 Mk . dem Krankenhausfonds zugeführt . — Die

städtischen Kollegien treten kommenden Dienstag zu einer wichtigen
Verhandlung zusammen . Die Hafenanlage steht zur Berathung .
Es ist wohl außer Zweifel , daß der Stadtrath das nicht erhebliche
Mehr von 10 000 Mk . über die früher bereits bewilligten 250000
Mark dem Anträge des Magistrats gemäß genehmigen werde .

Oldenburg, 12 . März . Mit dem Wiederaufbau des abge¬
brannten oldenburgischen Hoftheaters soll Ende dieses Monats
begonnen werden und zwar unter der Leitung und Aufsicht des
Stadtbaumeisters Noack . Das neue Theater wird dem niederge¬
brannten Musentempel ähnlich werden , nur daß man jetzt für
größe Sicherheit des Publikums bei Feuersgefahr Sorge trägt .

X . Aurich 14 . März . (Schwurgericht .) Heute gelangte die
Strafsache gegen 1 ) den Webergesellen Christian Müller , 2) den
Färbermeister Warner Beenken aus Westrhauderfehn wegen Meineid
bezw , Verleitung zum Meineide zur Verhandlung . Die Staats¬
anwaltschaft vertrat Staatsanwalt Marschner ; die Vertheidigung
führen die Rechtsanwälte Frerichs und Maaß . Müller ist au¬
geklagt , am 23 . April 1860 vor dem Amtsgerichte zu Leer den
vor seiner Vernehmung geleisteten Eid wissentlich durch ein falsches
Zeugniß verletzt zu haben , während dem Angeklagten Beenken zur
Last gelegt wird , den Müller zu dem von ihm geleisteten Meineide
durch Mistbrauch seines Ansehens und seiner Gewalt als Dienst¬
herr , sowie durch Aufforderung vorsätzlich bestimmt zu haben .
Müller hatte in einem von dem Zimmermeister Müntniger in
Westrhauderfehn gegen den Mitangeklagten Beenken wegen einer
Forderung von 45 Mk . bei dem Amtsgerichte Leer geführten
Prozesse zeugeneidlich bekundet , daß Müntniger am 20 . Juli 1889
im Hause seines Dkenstherrn Beenken gewesen , sich mit diesem
wegen der fraglichen Forderung auf Zahlung von 17 Mk . geeinigt
und nach Auszahlung dieser Summe seitens des Beenken erklärt
habe , nunmehr vollständig befriedigt zu sein . Infolge dieser Aus¬
sage wurde Mü, .tn !ger mit seiner Klage abgewiefen . Durch die
heutige Beweisaufnahme ergiebt sich , daß an der ganzen Aussage
des Müller kein wahres Wort ist . Müntniger ist , wie er be¬
hauptet , seit dem 24 . Juni 1889 jedenfalls garnicht wieder in dem
Hause des Beenken gewesen . An diesem Tage hatte Beenken den
Müntniger nämlich brieflich ersucht , um unangenehme Auseinander¬
setzungen zu vermeiden , sein Hans nicht wieder zu betreten . Um¬
soweniger kann also die von dem Angeklagten Müller bekundete
Abrechnung stattgefunden haben . Beide Angeklagte bleiben auch
heute dabei , daß der Vorfall sich wirklich zugetragen habe ; sie
haben jedoch so viel belastendes Beweismaterial gegen sich , daß
die Geschworenen die Schuldfragen bezüglich beider Angeklagten
bejahen , worauf dieselben , wie bereits mitgetheilt , verurthcit
wurden . Außerdem wird aus die beim Meineid üblichen Neben¬
strafen erkannt .

Norden, 14 . März . Der Hofkonditor Högel ist auf einer
Vergnügungsreise in Köln plötzlich gestorben .

Bremen , 14. März . In der heute Nachmittag 4 Uhr ab¬
gehaltenen Sitzung des Aufsichtsraths des Norddeutschen Lloyd
wurde beschlossen, daß der Vorstand weiterhin aus drei Direktoren
und zwei Procurnnten bestehen soll . Zu Direktoren wurden
ernannt der Consulent des Norddeutschen Lloyd , Herr Dr . jur .
Wiegand , sowie die Herren Marquardt und Bremermann , bisher
Procuranten der Gesellschaft . Als Procurnnten wurden die Herren
Oelkers und Leist bestätigt .

Bremen, 14. März . Infolge der herrschenden Westwinde
hat der ursprünglich für heute angesetzte Versuch , die „ Eider " zu
heben bis Ende dieses Monats verschoben werden müssen .

Lehe, 12 . März . Die Gemeindevertreter beschlossen in ihrer
gestrigen Sitzung die Errichtung einer Gasanstalt .

Hannover, 13 . März . Der gestrige Festkommers zur Feier
des 25jährigen Bestehens der nationalliberalen Partei verlief in

sehr animirter Weise . Nach Eröffnung des Kommerses brachte
Dr . Raydt das Hoch auf den Kaiser aus , dann folgte nach ge¬
meinsamem Gesang der Nationalhymne die Rede des Herrn Kiepert
auf die Partei . Dr . Wyneken feierte die Verdienste des Ober¬
präsidenten Dr . v . Bennigsen , der in schweren Zelten unbeirrt

durch äußere Einflüsse die nationale Sache vertheidigt und später
nach Wiederaufrichtung des Reiches an seinem Ausbau in that -

kräftigster Weise mitgewirkt habe . Redner schloß mit einem Hoch
„ auf den Stolz und die Hoffnung " der nationalliberalen Partei .
Abgeordneter , Senator Wallbrecht feierte die unvergänglichen Ver¬
dienste des deutschesten Mannes , des Fürsten Bismarck . Jedem
der Toaste folgte ein gemeinsam gesungenes Lied , außerdem trugen
Vorträge von Molcks Liedertafel zur Verschönerung des Festes
bei , dem auf den Gallerten auch eine Anzahl Damen beiwohnten .
Nach Beendigung des offiziellen Theiles brachte Oberregierungsrath
Thomö den Damen ein Hoch . Gemeinsame Gesänge beschlossen
die wohlgelungene Feier . (H . C .)

GoSlar , 10 . März . Der am letzten Sonntage gefallene
Schnee gestattet den Mannschaften des hiesigen Bataillons wiederum ,
ihre Uebungen auf den norwegischen Schneeschuhen in unserer ge¬
birgigen Gegend fortzusetzen . Ueberall sah man dieser Tage
Gemeine , Unteroffiziere re . auf den Schneeflächen leicht dahin
gleiten , wenn auch dieser und jener Läufer bei der Hebung das

Gleichgewicht verlor und nähere Bekanntschaft mit der Erde machen
mußte . Geübte Leute laufen auf diesen „ Schuhen " äußerst schnell,
um so schneller , wenn der Schnee hoch ist und eine harte Kruste
hat . Der „ Schuh " selbst besteht aus einem dünnen , der Breite
des Stiefels angemessenen , etwa ^ 4 ur langen , vorn nach oben ge¬
bogenen Streifen Buchen - oder Eichenholz , in dessen Mitte der



Fuß aufgeschnallt wird . Einige Schuhe sollen auch mit einer
dünnen Eisenschiene versehen sein. Dazu hat jeder Schneeschuh¬
läufer einen Stock zum Bremsen oder Einhalten , vielleicht auch
zum Balanciren in der Hand .

vermischter .
— * Berlin , 13 . März . Vor dem hiesigen Schöffengericht

wurde am Donnerstag gegen einen Mathematiker Sch . verhandelt ,
welcher , dicht vor dem Staatsexamen stehend , unter dem Druck
der bittersten Noth sich zu einem Diebstahl verleiten ließ , indem
er aus der Billettasche eines Studenten — 95 Pfennige entnahm
Hierbei abgefaßt wurde er , da obdachlos , in das Untersuchungs -
gesängniß eingeliefcrt und erhielt , wie die V . Z . meldet , mit Rück¬
sicht auf den groben Vertrauensbruch ein Monat Gefängniß .

— * Anderlues , 14 . März . Gestern Nachmittag um 4 Uhr
hat das Begräbniß von 31 der Katastrophe zum Opfer gefallenen
Bergarbeiter in musterhafter Ordnung stattgefunden , lieber 2000
Menschen , welche aus allen Landestheilen herbeigeströmt waren ,
defilirten vor den meist geschlossenen Särgen , vor denen Opfer¬
becken aufgestellt waren , in welche reichliche Gaben gelegt wurden .
20 Schwerverletzte sind als hoffnungslos aufgegeben worden .
Bis gestern Abend war es in dem brennenden Schachte relativ
ruhig , da aber das Feuer auch die untersten Schachte ergriffen
hat , so wird jeden Augenblick eine neue furchtbare Katastrophe er¬
wartet . Das ganze Bergwerk bildet einen flammenden Krater und
schneeweiße und schwarze Rauchmassen dringen abwechselnd hervor .
Alle Werke und Schachte stehen vollständig unter Wasser und doch
konnte der Brand bis jetzt nicht eingeschränkt werden .

— * Anderlues , 13 . März . Nach den Ermittelungen , welche
die Direktion des Kohlenwerks angestellt hat , wo sich am Freitag
die Explosion ereignete , befanden sich in dem von der Explosion
heimgesuchten Stollen 236 Bergleute . Von diesen wurden 63
unversehrt , 31 als Todte und 20 als Verwundete wieder aus
dem Schacht heraufgeschafft ; es sind also 122 Leichen in dem
Stollen geblieben . Eine große Volksmenge war gestern zusammen¬
geströmt , um an der Beerdigung der aufgefundenen 31 Todten
theilzunehmen .

— * Triest , 12 . März . Hier herrscht abermals starker Schnee¬
fall . Ganz Oberitalien wird von einer ungewöhnlichen Kälte und
fortdauernden Schneestürme helmgesucht . In Venedig sind durch
die Last des Schneees sämtliche Telephondrähte gerissen . Florenz
und Vicenza sind vollständig eingeschneit , ebenso Genua , dessen
ganzer Golf von einem Schneesturm heimgesucht wurde . Die

Riviera ist zwischen Speyca und Nizza mit fußhohem Schnee
bedeckt .

— * Frankfurt a . M -, 11 - März . Der bisher noch nicht
erhobene dritte Hauptgewinn der Ausstellungslotterie der inter¬
nationalen Ausstellung in Frankfurt a . M . im Betrage von
20000 Mark ist ein vielbegehrtes Objekt . Von allen Gegenden
melden sich Leute , die im Besitze des Gewinnlooses 17 053 sein
oder gewesen sein wollen . Die einen behaupten , das von ihnen
am so und sovielten von einem gewissen Händler gekaufte Loos
habe ganz bestimmt , was „ beschworen " werden könne , die Glücks¬
nummer getragen , die sie auch sofort notirt hätten ; das Loos sei
aber „ abhanden " gekommen . Andere haben nach einer flüchtigen
Durchsicht der Ziehungsliste , welche die „ Ungezogenheit " ihres
Looses ergab , dieses vernichtet , erinnern sich jedoch genau , nachdem
die 20000 Mark noch zu haben sind , daß die Ziffern 1 , 7 , 5 , 3
in ihrer Loosnummer enthalten waren und auch eine Null in der
Zahl war , deren Stellung man jedoch nicht mehr genau weiß .
Es stellte sich nachher heraus , daß keine der vier Ziffern in der
betr . Loosnummer vorkommt . So melden sich — die Sache ist
ja auch zu verlockend — immer neue Bewerber , der richtige ist
aber noch nicht gekommen . Es ergeht daher nochmals an die¬
jenigen , die seinerzeit Ausstellungsloose erworben haben , die Auf¬
forderung , sich event . durch wiederholte Einsicht der offiziellen
Ziehungsliste , davon zu überzeugen , ob die Loose gezogen worden
sind oder nicht . Die Frist , innerhalb welcher Gewinne erhoben
werden können , ist nur noch kurz : Anfang Mai d . I läuft dieselbe
ab . Ziehungslisten können vom Ausstellungsvorstande bezogen
werden (gegen Einsendung von 10 Pfg Porto .)

Telegraphische Depesche des Wilhelmshav . Tageblattes .
Berlin . 15 . März . Das Kreuzergeschwader , bestehend aus

S . M . S . „ Leipzig "
, „ Alexandrine " und „ Sophie "

, ist am 15 .
März in Port Elizabeth eingetroffen und beabsichtigt am 17 .
März nach der Delagoa -Bay in See zu gehen . — S . M . S .
„ Möve " beabsichtigt am 17 . März von Bombay nach Zanzibar
zurückzukehren .

Eingesandt .
( Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung )

Wilhelmshaven , 15 . März . Es scheint wünschenswerth , die
Aufmerksamkeit der Polizei sowie der Herren Lehrer , auf die Aus¬
schreitungen zu lenken , welche sich täglich bei Schluß der Schulen

in der Roon - und den angrenzenden Straßen abspielen — ich
meine das belästigende Werfen mit Schneeballen , an welchem sich
hauptsächlich die Mittelschüler betheiligen . Das Schneeballwerfen
ist ja an und für sich ein harmloses Vergnügen , dürfte aber nicht
allzusehr ausgedehnt und nicht ausschließlich gegen die fast wehr¬
losen Mädchen der Volksschule gerichtet sein.

Submissions - Resultat .
über Lieferung von 20 Stück zweimänuigen Mannschaftsschränken in der am
IS . d. M . abgehaltenen öffentlichen Submission bei der Kaiserlichen Marine -

Eiarnison-Berwaltung hterselbst nach den im Termin verlesene» Offerten .
G. Janßen in Bockhorn 3b,85, Freudenthal hier 31 .00, Rathmann32.00,

Th . Popken hier 33. S , HayungS hier 34.00, Jakobs in Neustadtgödens 48 .50,
O . Graf in Neustadtgödens 51 .50, Wessels hier 27.95, Siffken in Barel36 .50,
Keese in Bant 37 .00, H . A . Rothert hier 35.00, Kotte hier 38 .00 Mark pro
Stück.

Kirchliche Rachrichte «.
Marine - Garnison - Gemeinde .

Am Mittwoch den 16 . d . Mts . Abends 6 Uhr . Passions¬
gottesdienst . "

Fahrplan des städtische « Dampfers „ Eckwarden "
zwischen WilhelmSha cn und Eckwarderhörne.

Vorm . Nachm.
Bon Wilhelmshaven 9 .00 3.00
Bon Eckwarderhörne 9.30 3 .30

Braut -Seidenftoffe schwarz, weiß, vrSmv rc. — von
65 Pfg . bis Mk. 22.85 — glatte und Damaste rc. (ca. 300 versch . Oual .
u . DiSpos .) versendet roben- und stückweise Porto- und zollfrei daS Fabrik-
Dspot 6 . llenneberx (K . u . K- Hoflief .) Nirlok . Muster umgehend.
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz .

Meteorologische Vssb«chm»g>
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wi
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Dunst
Bemerkungen : 14. März Nachmittags Regentropfen .

Verdingung
Die Lieferung des Jahresbedarfs der

Kaiserlichen Marine an Steinkohlen und
Preßkohlen für das Etatsjahr 1893/94
soll am 28 . März 1892 Nachmittags
4 >/ , Uhr öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Kohlen "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft aus , können auch gegen
2,00 Mark von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 9 . März 1892 .
Kaiserliche Werst,

Aerwaltrmgs -Avtheir««g.

ZMWVtr-kPMß .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das im Grundbuche von Wilhelms¬
haven , Band IV , Blatt 149 , auf den
Namen der Ehefrau des Kaufmanns
Carl Bernhard Athen , Trientke
Marie , geb . Popken zu Belfort .
jetzt zu Wilhelmshaven eingetragene ,
an der Bismarckstraße zu Wilhelms¬
haven belegene

Grundstück
(Haus Nr . 33 ) ,

am 21. März 1892,
Vormittags 10 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht — au
Gerichtstelle — versteigert werden .

Das Grundstück ist mit 705 Mk . Nu¬
tzungswerth zur Gebäudesteuer veran¬
lagt . Auszug aus der Steuerrolle ,
beglaubigte Abschrift des Grundbuch¬
blatts , etwaige Abschätzungen und andere
das Grundstück betreffende Nachwei¬
sungen , sowie besondere Kaufbedingungen
können in der Gerichtsschreiberei ein¬
gesehen werden .

Diejenigen , welche das Eigenthum
des Grundstücks beanspruchen , werden
aufgefordert , vor Schluß des Ver¬
steigerungstermins die Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen , widrigen¬
falls nach erfolgtem Zuschlag das Kauf¬
geld in Bezug auf den Anspruch an
die Stelle des Grundstücks tritt .

Das Urtheil über die Ertheilung
des Zuschlags wird nach Schluß des
Versteigerungstermins an Gerichtsstelle
verkündet werden .

Wilhelmshaven , den 28 . Dez . 1891 .

^ Königliches Amtsgericht.

AnsknAlts-EmittliW.
Um den gegenwärtigen Aufenthalt

des aus dem hiesigen Gerichtsgefängnisie
entlaufenen Klempners Pool Lebrecht
Wilsdorf , zu Meißen geboren , evan¬
gelischer Religion , wird ergebenst ersucht .

Wilhelmshaven , den 8 . März 1892 .

Der Hülssbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Der Herr Ober -Präsident zu Han¬

nover hat unterm 23 . v . Mts . geneh¬
migt , daß zu Gunsten des Ostfriesischen

Hauptvereins der Gustav -Adolf - Stiftnng
bei den evangelischen Haushaltungen
des Regierungsbezirks Aurich während
der Jahre 1892 , 1893 und 1894 in
der hergebrachten Weise Sammlungen
abgehalten werden .

Wilhelmshaven , den 11 . März 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königuchen Landraths .

Bekanntmachung .
In der Nacht vom 3/4 . d . M . sind

zu Metz 24 neue tannene Bretter
(Schalholz ) etwa 2 .50 m lang und
0,10 m breit , welche bei einem dortigen
Neubau lagerten , abhanden gekommen
und vcrmuthlich gestohlen worden .

Ich ersuche um Nachforschung .
Nr . 145/92 .

Jever , 12 . März 1892 .

Der Amtsanwalt.
B o t h e .

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Rind - ,

Schweine - und Kalbfleisch von der
besten Sorte , sowie an Milch und
Butter für das städtische Kranken - und
Armenhaus soll für die Zeit vom
1 . April 1892 bis 31 . März 1893 an
die Miiidestsordernden vergeben werden .

Offerten , in welchen der Preis für
das Fleisch nach Maßgabe der hier
einzusehenden Bedingungen pro Kilo¬
gramm anzugeben ist, ersuchen wir uns
bis
Mittwoch , den 1« d . Mts .,

MtttagS iS Uhr ,
einzureichen .

Wilhelmshaven , den 9 . März 1892 .

Der Magistrat .
O e t k e n .

Bekanntmachung.
Die Pachtung der Marktstandsgelder ,

welche in Gemäßheit der Polizei -Ver¬
ordnung vom 10 . August 1876 auf
den in der Bismarck - und Roonstraße
abzuhaltenden Wochenmärkten erhoben
werden , und die Einnahme aus dem
öffentlichen Ausklingeln soll an ge¬
eignete Unternehmer für die Zeit vom
1 . April 1892 bis dahin 1893 ver¬
geben werden .

Offerten sind , getrennt für den
Wochenmarkt tn der Bismarckstraße
und für denjenigen in der Roonstraße ,
sowie für das Ausklingeln abzugeben
und dem Unterzeichneten bis
Mittwoch , de« 1« . d. Mts . .

Mittags iS Uhr ,
einzureichen .

Die Bedingungen können in unserem
Bureau eingesehe » werden .

Wilhelmshaven , den 9 . März 1892 .

Der Magistrat.
Oetken . _

KelmutmichlW.
Die Herstellung der Wasser - und

Gasleitung im Jsolirhause hinter dem

städtischen Krankenhause im Anschluß an
die Leitungen im Hauptgebäude soll an
den Mindestfordernden vergeben werden .

Angebote sind unS bis

Mittwoch , den 16. d. Mts. ,
Mittags IS Uhr

einzureichen .
Anschlag und Bedingungen können in

unserem Bureau während der Sprech¬
stunden eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 11 . März 1892 .
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung.
Von der Reichsbankstelle Emden

empfingen wir unterm 9 . d . M . folgende
Mittheilung :

„Am 22 . März d . I . wird in Altona
eine von der Retchsbank -Hauptstelle in
Hamburg abhängige Reichsbankneben
stelle eröffnet werden . Wechsel aus
Altona , welche nach dem 21 . d . M .
verfallen , sind an die Reichsbankneben¬
stelle zu giriren . Wechsel auf Altona -
Ottensen oder Ottensen , welche — und
zwar schon von jetzt ab — angekauft
werden können , sind ebenso zu behandeln
wie Wechsel auf Altona " ;
die wir hierdurch zur allgemeinen Kennt -
niß bringen .

Emden , den 11 . März 1892 .
Die Handelskammer

für Ostfriesland « . Papenburg .
A . Kappelhoff . P . v . Reusen .

Kritische Mirdnzel«.
Wir sind veranlaßt worden , die be¬

theiligten Schifffahrtskreise darauf auf¬
merksam zu machen , daß die britischen
Behörden in neuerer Zeit gegen die zu
starke Beladung von Schiffen
in britischen Häfen schärfer vorgegangen
und daß auch deutsche Schiffe davon
betroffen worden sind .

Für Brittsch -Jndien sind inzwischen
den britischen Bestimmungen entsprechen¬
de Vorschriften über die Anbringung
und Einhaltung von Tiefladelinien er¬
gangen , die dort auch auf fremde Schiffe
Anwendung finden . Ein Auszug aus
dem Indischen Gesetze kann auf dem
Büreau der Handelskammer eingesehen
werden .

Emden , den 11 . März 1892 .
Die Handelskammer

für Ostfriesland « . Papenburg .
A . Kappelhoff . P . v . Reusen .

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

i « . dss. Mts .,
Nachmittags 2) - Uhr,

im Pfandlokale hier , Neuestraße Nr . 2 ,
1 Kleiderschrank , 1 Eckschrank , 1
Sopha und 1 Sophatisch , 1 Blumen¬
tisch , 1 Küchentisch , 1 Regulator ,
1 gr . Spiegel , 5 gr . und 6 kl . Bilder ,
1 Goldfischbasfin , 3 Fach Gardinen

öffentlich meistbietend gegen Baarzah -
lung verkaufen .

Es wird bemerkt , daß der Verkauf
wirklich stattfindet .

Wilhelmshaven , den 15 . März 1892 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Nach Schluß obigen Verkaufs kommen
zum freiwilligen Aufsatz : 1 Galarsck u .
1 Galahose , 1 Civilanzug , 1 Jagdge¬
wehr mit Patronen , 1 Jagdstuhl und

1 Jagdtasche , 1 gr . ausgest . Vogel , 1
paar Epaulettes mit Kandillen , 1 Uni¬
form -Paletot , 2 Uniform -Röcke, 3 Uni¬
form -Hosen , 1 Uniform -Weste , 1 Säbel ,
1 hirschlederner Säbelbezug , 13 Paar
Militär -Handschuhe , 1 blaue und 1
weiße Uniform -Mütze , 5 Weiße Mützen¬
bezüge , 1 Reisekorb , Tabak , Cigaretten
und Spitzen u . s. w . D . O .

IWNMrkiinsk.
Am Mittwoch , d . IS . März

d . I . sollen öffentlich gegen Baar -
zablung verkauft werden :
Nachmittags S Uhr i« Kupers

Wirthshaus zu Reubremen :
1 braunes Plüsch -Sopha u . 1 brauner

Plüsch -Sessel .
Nachmittags S Uhr in Tieslers

Wirthshaus zu Reuender -
mühlenreiher

1 Kleiderschrank , 1 Sopha , 1 Regu¬
lator , 1 Waschtisch , 1 Spiegel , 2 Rohr¬
stühle , 2 Eckborten , 2 Bln nenbänke ,
6 weiße Blumentöpfe mit Blumen , 3
Fach Fenstergardinen mit Kasten , 1 Tisch
mit Decke und Serviette , 1 Abkant¬
maschine mit Bock, verschiedene Bilder ,
2 große u . 2 kleine Muscheln , 1 Teppich ,
2 kl . Wandkörbe u . s . w . ; ferner ver¬
schiedene neue Klempnerwuaren , als :
Tischlampen , Hängelampen , Wasser¬
schöpfer , Kaffeeflaschen , Trichter , Lampen -
untelsätze , Waschschalen , Kaffeebüchsen ,
Kaffeetrommel , verschiedene Becher ,
Milchkesiel , Vorlegelöffel , Kochtöpfe ,
Puddingform , Kaffeekannen , 4 Dtzd
Löffel , verschiedene Reiben , Kehrbleche ,
1 Parthie Lampendocht und Lampen -
cyltnder , Topfdeckel , Lampenkuppeln
u . s . w.

Ei « Ausfall dieses Verkaufs
steht nicht zu erwarte « .

Lordtzr ,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Verkauf .
Die Erben des weil . Arbeiters

Gerh . DH. Jauffe » zu Seda »
lassen am

Fmiag, ckm 18. ll. Mis .,
Nlukmiiiags 8 Nr ,

1 im Mai kalbende

Kuh,
1 frühmilche Kuh,
1 Milchkuh ,
2 Enter,
1 Handwagen , 1 Kippwagen , 1
Decimalwaage mit Gewichten , alte
Fässer , 3 Milchkessel u . s . w .

mit Zahlungsfrist äffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 7 . März 1892 .

H . Gev - es ,
Auktionator .

Eine möbk. Stuöe
mit Kabinct ist zum 1 . April an 1 , auch
2,Herren zu vermiethen Kaiserstr . 56 .

Verkauf .
Der Viehhändler F . HuseMlMU

zu Jever läßt am

Aoimerßag, ilm 1?. März ll. I .,
NaikliMags 2 Nr auf..

in der Behausung des Gastwirths
SiemS zu Seda « :

40 bis 50 Stück

gksße und kleine
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 8 . März 1892 .

G - v - es ,
Auktionator .

Zu vermiethen
Ecke Börsen - und Mühlenstraße in der
1 . Etage eine schöne WvhMMg ,
Küche , 3 Zimmer , Kammer rc . zum
1 . Mai zum Preise von 400 Mk . Zu
erfragen parterre im Laden bei

_ A . Eisenblätter .

Zu vermiethen
zum 1 . April oder 1 . Mai eine schöne
geräumige U « terW0h « ttUg

Neubremen , Mtttelstr . Nr . 8 .—
Zu vermiethen

eine WohNUNg in Altheppens , Alte¬
markt,ir . 48 . Näheres bei
Roonstraße 84 » .

Zu vermiethen
Ecke der Göker - u . Ulmenstr . 24 eine
Etagen - und Uuterwohmmg zu
März und Mai .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne EtageU -
WohUUttg , bestehend aus 4 Räumen
mit Zubehör .

Auw « AlberS .
Ostfriesenstr . 31 (Lothringen ) .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine kl . OberttohUUUg .
Micthpreis 100 Mark .

Meemke «,
Tonndeich Nr . 7.

3 « verkaufe «
eine junge fetteL « I>.

Thomas Pohlreu , Mbickhase .

Mehrere Ml . Zimmer
für die Mitte April hier eintreffende
Schanspielgesellschaft zu mietheu ge¬
sucht. Offerten unrer „Theater "
sind an die Exped . d . Bi - zu richten .



Eine «Wirte Wohnmiz
sofort oder spater z « vermiethen

Neue Wilhelmshavencrstr . Nr . 1 .

Zu vermiethen
eine Oberwohrnmg , 3 Räume an
eine kleine Familie .

Fr . Rebie», Schulstr. Nr . 28 .

Zu vermiethen
eine Unterwohrmng zum 1 . Mai .

Näheres
Schulstraße 6 » .

Die von dem Herrn Marine -Pfarrer
Bier benutzte erste

Gtasenrvohnrnrg
ist wegen Ab -Kommandirung zum 1 .
Mai d . Js . zu vermiethen .

Eine Wohnung
zu vermiethen,, .Kartstr . 6 , 1 Tr . hoch.

Zu vermiethen
eine freundliche UnterWvhNttNg mit
Keller und Bodenraum .

H. Lückener Anncnstr . 5.

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . April ein großes ,
möblirtes Zimmer

Roonstraße 62 , I .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine UnterwohMMg .

O. Breedcn, Komgstr . 5i .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer mit Schlafstube .

Ulmstraße 61 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Wohnung !

8vli1vi »lrvr ,
Bismarckstraße 28 , am Park .

Habe ein gut erhaltenes

Dreirad
zu verkaufe« ev . gegen eine Rover-
waschinc umzutaufchen .

B . F. Knhlman«,
Blsmarckflr . 17 .

Ein Boot mit vollem Inventar ,
7 Mtr . lang , 2 Mir . breit , ist preis -

würdig zu verkaufen .
C . Philipp,

Hinterstraße Nr . 9 , westl . Fl

^Gefticht
zum 1 . April für einen kl . Haushalt ein
tücht . Mädchen von Frau Ingenieur
Küchler . Meldungen nimmt entgegen .
Frau Ing . Foruee , Gökerstr . 12 , II

Gesucht
ein Mädchen , welches Lust hat das
Plätten zu erlernen bei gutem Lohn .

F . H. Mäkler, Banterstr. 11.

Gesucht
zum 1 . April ein tücht . Dienstmädchen .

Fra« Lüdicke, Roonstr. 104 .

Gesucht
sofort ein ordentliches Mädchen ,
welches in allen häuslichen Arbeiten be¬
wandert ist für den ganzen Tag .

Kathner, Augustenstr . 7 , I.

Gesucht
zum 1 . April ein tüchtiges Mädchen .

Fran Lutter,
. . . . .... HötSmarckstraße 55 .

Gesucht
ein Mädchen von 17 — 18 Jahren .

. Roonstraße 8 , 2 Tr .

. bvSlllvIll
auf sofort oder spater ein Lehrling .

I . D. W . EilerS,
Schornsteinfegermetster .

Gesucht
auf sofort und zum 1 . April ein kleiner
Knecht -und ein tüchtiges Mädchen ,
welches melken kann .

Zerfuh , Nachw .-Bureau .

Mehrere Mädchen
für gute Privatstellen gesucht , sowie ein
Mädchen für einen kl . hKrgerl . Haushalt .

Maatzmanu's Nachw .-Bureau.

Betören
ein

PMemonmie mit Inhalt
auf dem KVege von der Gökerstr . nach
der Roonstr . Näh . in der Exp . d ! Äl

Cisamu-Asent gesucht.
Eine größere Cigairen -Fabrck in

Bünde i . W . , Fabrikation nach Bremer
and Hamburger Art , suche für den
Vertrieb ihrer nur aus überseeischen
Tabaken hergestellten Fabrikate in den
Preislagen von Mk . 83 bis 75 pro
Mille einen gewandten , respectadlen
Vertreter . Off . u . Nr . 100 an die
Exped . d . Bl .

Als Schneiderin
in und außer dem Hause empfiehlt sich
den geehrten Herrschaften

Ili . 8eliönii8vli,
Ulmenstraße Nr . 18 .

Ich warne hiermit einen Jeden ,
meiner Ehefrau , Marie geb . Schipper ,
auf meinen Namen etwas zu borgen ,
da ich für Zahlung nicht hafte .

Carl Reumann.

Vorläufige Anzeige.
DieAuctiondes Gglierts -

schen Ausverkaufs findet
Montag , den 28 . d. Mts .
und folgende Tage im
Kliem'schen Saale statt.

Heppens , 12 . MSrz1892 .
H. 4) Harms .

DuHZufall !
Einen kolossalen Posten

Nams- ». Kiu-ermschk
zu folgenden noch nicht dagewesencn
Preisen :
Dameuhemde« aus gutem Stoff

mit Spitze , 80 Pf . (1/z Dutzend 4,65 ) ,
Damenhemden , gutes Hemdentuch ,

breite leinene Spitze l,00 (V, Du¬
tzend 5 .75 ),

Damenhemden , aus den schwerste «
Stoffen , mit feinen Besätzen 1,25 ,
1,40 , 1,50 , 1,65 (bei >/z Dutzend
Vorzugspreise ,

weiße dicke Pique -Rachtjncke » , mit
Spitze 1,20 , 1,35 , 1,50 ,

eonl. Parchend -Rachtjacken 100
weihe Damenhose», gutes Hemden-

tnch mit Spitze , SO Pf . , 1,00 , 1,20 ,
Kinderhemde», je nach Größe 35

bis 100 Pf . .
Erstlingshemden 20 Pf . , Jäckchen

25 Pf .

Schürzen .
Kolossal billig . Damenfchnrze «

25 Pf . .
große Wirthschaftsfchürzen 60 ,

75 , 90 — 120 Pf .
Kinderschnrze», nur neueste Kleidcr -

facons von 35 Pf . an ,
Kinderkleidchen 60 Pf

N .

"

_
Rooustr . SS.

Bettinletts ^
Bettköper ,
Bettfatin ,

Darmenköper,
Atlasparchend re.

in großer u . sederdichter Waare ,
einfarbig und neue Streifen ,

Betttuchleinen,
Biberbetttücher ,

Bettdamast ,
gebt. Cretonne und

Hemdentnche
zu Bezügen ,

Bettcatune n. Bettfatin
in bunten , neuen Mustern ,

Bettfedern u . Daunen
in gutgereinigten , reellen Qualitäten .

MV" Anfertigung ganzer
Betten. "WA

A. G. Dikknilm.

NUMj - kMMt
in

Mtlvsoli, 16 . Harr l8SL Lbeiiäs 8 Mir, lw Lsisenssl .

Lonesrt
von Herrn ? rokö88or ^ UKU8t rsilNvImI , unter Nitrvirkunss

äk8 Herrn klaubten ZurfoipflXiomunn .

1 . Ltuäe « s^mplioniguvs kür klano . - . . - Lokumamr.
Herr Rnckolpb Mswarni.

2 . Ooneert kür üle Violine in O-moll
Herr XnM8t IVilüolwj .

3. a. 6oneert Dtu <ie i kür l
b koiniseder ^ »tivnnltsnL / kianokorte j

Hsrr Ruckolpa Msmann.
1 a . LvwanSv l . ..

b . Aoolaroe in vss -änr f
op. 27 . . . . Colins

Renn Xu§u8t IViiboiMj.
5 . a Ssvvtte . . . . i Hann- /

b. (joneert -koionaiss / soript s
.

Horrr Ruckolpü Moinunn .
6 . Urs IronArois kür Violins .

Herr Xn§U8t IVtiüoiwj .
Hintrittsnrvisv : Rumworirtor ? iat -t 3 Uk,,

3 . kistr̂ 1 LIK.
Liilel -Verkant in Oarl Lodse 's iinekiinnälnnA .

Loneerttlügel von üuä . Ibaok 8okn aua üom IVIagsrin
von 6kr. Klier in kremen.

U . Lrnoü .

IÜ8/t .
X . 8oüarvonira.

Xn^ . IVilüölmf .

Odoxiv .

Ruck. Xisrnavn .

Lrn8t -V7i1üoIinz .

2 . Riat ? 2 Llk . ,

Wo»g3kN-stlI8V6kl(Allf (MH M .)
Mein großes Lager in Wollgarn verkaufe wegen Mangel

an Patz zu und unter Fabrikpreis .

Früher a Pfund 5,00 Mk ., jetzt 3,75 Mark ,
„ „ „ 4,50 „ „ 3,25 „

„ „ „ 3,50 „ „ 2,50 „

„ „ „ 2,50 „ „ 1,80 „

0 . Kssl » « ,
Roonstraße 74 beim Rathhause ,

bei der Annoncenuhr .

ItllöIIs '8olis ilsnllkksekuls
Lu Osusdrüvk .

I) a8 8owrnsr -8oin68t6r beginnt am 2 . Lls .1. Dio 8otncko koi^ t im
XtlASmeinen ckem I -oürplan oine8 R6aiAVMna8ium8 . Xnr 8inä an 8ts1io
lattziniaoiion Ilntsrriotcka äis OsASN8tänäs äsr Nancketsknncke xstretso .
vio R6iks2Sn ^ lli886 boreodtiAon 2UM einMkr . -kreiv . Zitltlärckkenst .
9 Raupt - nnck 2 Raotckeüror . — 180 8oüü1or . RroZramms § orn r-u
Oionston .

Ü8N » i >rüek , cksn 26 . Vobruar 1892 .
1) or Rireotor :

oooooo o oooooo
° Nkülieiteü 8

,» s

(Perle «-, Seiden -, Stoff -z
g und Knopf- -

Besätzen -
9 für Kleider. ö

8 6 . vielcmann . tz
ooooooooooooo

MttvttUltg !
Wir «machen daraustanfmsrksam , daß

immer noch

FeukranMder
in den Handel gebracht werden , die dem
äußeren nach den 'unseligen wohl ähn¬
lich , an Qualität aber bedeutend ge¬
ringer sind .

Unsere Feueranzünder tragen den
Verkaufspreis „ il S Pfg, " und außer¬
dem unsere ganze Firma , worauf wir

aufmerksam machen .
H. Lagler L Co ., Bremen.

ÄnMnhkN gesucht
auf sofort oder später

MMR
gegen durchaus sichere Hypothek und
5 °/y Zinsen .

Heppens , den 13 . März 1892 .

j ). Havnrs .

Rock -Faeous,
in 'schwarz und farbig . Answahl

groß, Preise mäßig .
V . S . Vühvnrnnn ,

Wilhelmshaven.
Neuenlmrg (Oldbg.)

Habe einen größeren Posten

Schinken
geräuchert und verkaufe davon in schö¬
ner trockener Qualität .

Lied. Mtuiikws .
Hotel .

VVV81L .

Schinken ,
garantirt feinschmeckend,

MM- Pfund 85 Pfennig. "W

O . Kutter .
MW « EM « !
» Vers . Anweisung nach 17jährtger
> approbirter Methode zur so -

fortigen radikalen Beseiligung ,
l sWM mit , auch ohne Vorwlffen , zu

vollziehen , keine Berufsstörung ,
unter Garantie . Briefen sind

WE 30 Pfg . in Briefmarken beizu¬
fügen Man adressire :

Vili » Olirlstlo » bei
8 » « kl » gei » , Baden " .

fMMIII „ Kut » eil «

M SeppkllL.
Zur Beerdigung des verstorbenen

Mitgliedes Bernhard BoyungS haben
sich sämmtliche Mitglieder DoNNSks -
tag Rachmittag 1 , r Uhr m Lo¬
kale des Herrn Saastjen zu versammeln .

_ Der Borstand .
HI

Miitwoch , 16 . März , Abds . 8 Uhr , III ck.

Umius-

Donnerstag , den
17 . , Abds . 8 Uhr

im Park .
Tagesordnung :
Verschiedenes .

M Kiälkkrei
von

Hoeir ,
Roonstraße 84 », im Meyerholz'-
ichen Hause , empfiehlt sich zum Anfer¬
tigen aller Art

Will- u. KaummollkN-
KachkN ,

wie : Herren - und Damen -Strümpfe ,
Herrcnsockcn u . Kinderstrümpse , Herren -
und Damenbeinkleider , Unterhemden u .
Unterröcke u . s. w . Auch werden da¬
selbst Strümpfe angestrickt .

Dies den geehrten Herrschaften von
Wilhelmshaven u . Umgegend zur Nach¬
richt . Hochachtungsvoll

ILLtlr «
Kprvettstnnävtt

^ » K« irlLr» iLlrv
irr ^ 7i1üslm3lravsir , Roov8lrL88S 77 ,
sm Nittv/ooll , äsw 16 . ZllärL
Raoüiliittsv8 von 2— 5 Rki .

vr . Lsri Nüiivr ,
XuKWkrrLt ari8 OlcksrrdrrrA .

Todes -Anzeige.
(Statt jeder besonderen Ansage .)

Montag , den 14 , d . Mts . , starb
nach langem schwerem Leidenineinc
liebe .Frau und unsere liebe Mut ^
ter , Schwieger - u . Großmutter

ZLvi » iriiLiL ,
geb . Deters ,

im Alier von 50 Jahren .
Hie iiMeteiililo 8M

88>I kiNllkl '.
Wilhelmshaven , 15 , März 1892 ,

Die Beerdigung findet am Don¬
nerstag , den 17 , d . M . , Nachmit¬
tags 2 Uhr , vom Trauerhause ,
Werftstraße Nr . 2 , aus statt .

Todes-Anzeige.
Sonntag Abend 8 ^ z Uhr ent¬

schlief nach k >rzer Krankheit unser
lieber Sohn und Bruder , der
Tischler

Serndsra Soyimss
im Aller von 21 I . und 1 Tag ,

Um stilles Beileid bitten die
trauernden Hinterbliebenen

H. E . BoyNNgs u Frau,
nebst Kindern u . Verwandten ,

Die Beerdigung findet Donners¬
tag , den 17 . März , Nachmittags
2 '/ , Uhr vom städtischen Kranken¬
hause aus statt .

Danksagung.
Allen Denen , die mir während der

Krankheit meines verstorbenen Mannes
so treu zur Seite standen , ihn durch
Kranzspenden und das letzte -Geleite zur
Ruhestätte ehrten , insbesondere auch
dem Krieger - u . Veteranen -Verein , so¬
wie Herrn Pastor Jahns für seine
lrostreicheck,Worte am Grabe , statte ich
hiermit meinen herzlichen DanU -ab .

Frau
Danksagung.

Allen Denen , die meine liebe Frau ,
unsere Mutter und Großmutter zur
letzten Ruhestätte geleitet , sowie für die
reichen Kranzspenden sagen wir hiermit
unsern herzlichen Dank .

F nntlte I . Brane .

Redaltton Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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